
Nr. 293 
24. Jahrgang

Oktober 2023 
www.5w-info.de

„Gemeinsam für Schnarup-Thumby“ 

Bürgerverein gegründet 

Nach dem erfolgreichen Revival des 
Dorffestes in Schnarup-Thumby soll 

dies im nächsten Jahr vom 14. bis 16. Juni 
wiederholt werden.  
Die Mischung aus Kinderfest, Diskothek, 
sportlichen und Feuerwehrvorführungen, land-

wirtschaftlicher Leistungsschau, Theater, Got-
tesdienst, Bilderschau, Chorauftritten sowie 
Kaffee und Kuchen mit Klönschnack kam gut 
an und lockte mehrere hundert Besucher auf 
den Festplatz rund um die alte Schule und die 

weiter auf Seite 2
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Thumby-Arena. Doch soll das Fest eine 
neue Basis erhalten. „Im Falle eines Defi-
zits würde der gesamte Fehlbetrag sonst bei 
mir hängen bleiben“, zeigt Hauptorganisa-
torin Kathleen Kümling die dunkle Seite 
dieser Organisationsform auf. 
Neuer Träger soll ein gemeinnütziger Ver-
ein werden. Neben der Organisation des 
Dorffestes soll „Gemeinsam für Schnarup-
Thumby“ auch andere Institutionen des 
Dorfes unterstützen, die eine Stärkung der 
Dorfgemeinschaft oder Verschönerung des 
Dorfes zum Ziel haben. 
Kathleen Kümling wurde einstimmig zur 
ersten Vorsitzenden gewählt. Ihr Vertreter 
wurde Eckhard Düll. Jacqueline Hess ist 
für die Finanzen zuständig. 
Besonderheiten gibt es beim Status der 
Mitglieder. Sie werden in „aktive“ und 
„passive“ unterschieden. Für passive 
beträgt der Jahresbeitrag im Minimum 20 
Euro. Für Aktive ist dieser Satz auf zehn 
Euro gesenkt. Von ihnen 
wird aber auch tätige Hilfe 
bei Aufbau, Abbau und 
Durchführung (zum Bei-
spiel am Grill oder Bier-
pilz) erwartet. Nach oben 
gibt es keine Spendenbe-
grenzung. 
Wer Interesse an einer Mit-
gliedschaft hat, kann sich 

gerne mit Kathleen Kümling in Verbin-
dung setzen (Tel.: 0174-1771698). 

Claus Kuhl 
 

 
Verein  

„Gemeinsam für Schnarup-Thumby“ 
Lebendiger Adventskalender 

Wir, der neu gegründete Verein in 
Schnarup-Thumby, „Gemeinsam für 

Schnarup-Thumby“, möchten einen leben-
digen Adventskalender zur Weihnachtszeit 
starten.  
Dafür suchen wir 24 Haushalte, die bereit sind, 
an einem der Adventstage ein halbstündiges 
„Fenster“ bei sich zu Hause zu öffnen. Wir 
möchten damit die Dorfgemeinschaft näher 
zusammenbringen. 
Wer Lust und Zeit hat, darf sich gerne bei 
Jacqueline Heß melden, Tel.: 04623- 9019977. 
Anmeldungen bis spätestens zum 22.10.2023. 
Sollte keiner erreichbar sein, dann hinterlasst 
doch bitte eine Nachricht auf dem Anrufbeant-
worter. 
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung. 
Auf eine schöne Zeit 

Kathleen Kümling, 1. Vorsitzende
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Senioren Schnarup-Thumby 
Bingo und Grünkohl 

Der Seniorenkreis trifft sich am 
12. Oktober 2023 zum Bingo-

spielen im Gemeindehaus. Im 
November ist dann ein Grünkohles-
sen angesagt. Dazu treffen wir uns 
mal wieder in Brarupholz bei Pfef-
ferkorn. Wie schön, dass wir uns in 
diesem Jahr dort einfinden können. 
Das Mittagessen ist für 12 Uhr 
geplant; wir finden uns dazu zeitig 
ein und freuen uns auf diese Gemüt-
lichkeit. Am 9. November, einem 
Donnerstag, ist es soweit. 
Im Dezember findet dann der jährliche 
Seniorennachmittag im Dörpskrog 
statt. Dazu sind wir dann wieder von 
der Kirche und der Gemeinde eingela-
den. 
Noch schöne Herbsttage wünscht allen 
der Seniorenclub! Es grüßt euch  

Gerda Zielke 
 

Am 30.10. ist „Brückentag“ 
Anlaufpraxen rund um die 

Uhr geöffnet 

Die Kassenärztliche Vereinigung 
Schleswig-Holstein (KVSH) weist 

darauf hin, dass der 30. Oktober (der Mon-
tag vor dem Reformationstag) ein „Brü-
ckentag“ ist. Weil aus diesem Grunde viele 
Arztpraxen geschlossen bleiben, findet an 

diesem Tag der Ärztliche Bereitschafts-
dienst in Schleswig-Holstein rund um die 
Uhr von 8:00 bis 8:00 Uhr am Folgetag 
statt. Der Ärztliche Bereitschaftsdienst und 
damit alle allgemein- und kinderärztlichen 
Anlaufpraxen, der Fahrdienst sowie der 
HNO- und augenärztliche Bereitschafts-
dienst sind wie an einem Samstag, Sonntag 
oder Feiertag geöffnet. Der Ärztliche 
Bereitschaftsdienst ist telefonisch unter der 
Rufnummer 116 117 zu erreichen. 

Ulrich Barkholz 
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Kirchliche Nachrichten 
 

Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde Angeln-Süd 

 
mit den Ortskirchen Böklund/Uelsby,  

Brodersby-Kahleby-Moldenit, Nübel,  

Taarstedt, Thumby-Struxdorf und Tolk 

 
Kirchenbüro Angeln-Süd: Am Pastoratsweg 3, 

Tolk, Gemeindesekretärin Ilka Lausen und 
Julia Goerke 

 Tel.: 04622 - 2254,  
Fax: 04622 – 2245  

Email: kirchenbuero[at]angeln-sued.de 
 Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi + Fr: 9.00  – 

11.00 Uhr / Do: 15.00 – 17.00 Uhr  

Pastor Christoph Tischmeyer, Tel.: 04623 – 
380, Email: christophtischmeyer[ät]gmx.de  

 
Gottesdienste & Veranstaltungen 

Sonntag, 15. Oktober, 10.00 Uhr: Gottes-
dienst in Struxdorf, mit P. Christoph Tisch-
meyer. 
 
Sonntag, 22. Oktober, 11.00 Uhr: Letzter 
Gottesdienst mit Reinhild Koring in Tolk. 
Dieser Gottesdienst ist der letzte, den Reinhild 
Koring leitet, unsere Vertretungspastorin in 
den vergangenen Monaten. Wir danken ihr für 
ihre wertvolle Mitarbeit; sie hat eine ganze 
Reihe von Gottesdiensten und Trauerfeiern 
übernommen! 
 
Sonntag, 29. Oktober, 10.00 Uhr: Gottes-
dienst in St. Johannis, Thumby, mit P. Chris-
toph Tischmeyer. 
 
Dienstag, 31. Oktober, Reformationstag, 

16.00 Uhr, Kirche zu Tolk: Gottesdienst und 
anschl. Gemeindeversammlung, mit Imbiss. 
Wir laden herzlich ein zum Gottesdienst am 
Reformationstag! Der Kammerchor unter der 
Leitung von Kantorin Martina Riediger singt, 
die Pastores sind alle da – und viele vom Kir-
chengemeinderat. Der Kirchengemeinderat 
informiert und gibt Rechenschaft über die 
Arbeit seines ersten Jahres in neuer Zusam-
mensetzung, über Schwerpunkte der Arbeit.  
 
Freitag, 3. November, 20.00 Uhr, St. Georg 
Struxdorf: Taizé-Nacht der Lichter  
Nach langer Zeit gibt es wieder einmal diese 
Zeit des Singens und der Stille mit den wun-
dervollen und charakteristischen Liedern aus 
Taizé. Sie sind mehrstimmig, aber dennoch 
leicht mitzusingen. Sie werden einige Male 
wiederholt, und helfen, in die Stille und ins 
Gebet hineinzuführen. Pastor Christoph Tisch-
meyer und ein Team werden den Abend vor-
bereiten. 
 
Sonntag, 5. November 10.00 Uhr: Jakobus-
Kirche, Uelsby, mit Pn. Birgitta Gnade (das ist 
unsere neue Vertretungspastorin in Angeln-
Süd) 
 
Sonntag, den 12. November, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst in der St. Johannis-Kirche zu Thum-
by, mit P. Christoph Tischmeyer 
 
Mittwoch, 22. November 2023, 19.00 Uhr, 
Marienkirche Nübel; Gottesdienst mit Salbung 
und Segnung: „Kommt her zu mir alle, die ihr 
mühselig und beladen seid, ich will euch stär-
ken“. Mit P. Christoph Tischmeyer und Team. 
In diesem Gottesdienst kann man einen per-
sönlichen Segen empfangen und, wenn man es 
möchte, mit wohlriechendem Salböl ein Kreuz 
auf die Stirn oder in die Hände bekommen. 
Wer an schwierigen Themen herumschleppt 
und trägt, findet hier einen Ort, wo all das, was 
auf ihm lastet, symbolisch abgelegt werden 
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kann.  
Bitte schauen Sie auch auf unsere Homepage 
nach den aktuellen Gottesdiensten und Termi-
nen! Einfach „Kirchengemeinde Angeln-Süd“ 
in den Browser eingeben. Oder: www.kirchen-
kreis-schleswig-
flensburg.de/gemeinde/angeln-sued. 
 

Konzerte & musikalische Gottesdienste 
(Es gilt: Der Eintritt ist jeweils frei, es wird 
aber um eine Spende am Ausgang gebeten) 
 
Konzert in Tolk am Sonntag, 15. Oktober 
2023, 16:00 Uhr: Doppelkonzert mit dem 
Männergesangverein Tolk und dem Gospel-
chor Tolk in der Kirche zu Tolk: Hans Walter 
Schulz und seine beiden Männerchöre sind 
hörenswert. Übrigens singen auch Männer aus 
Schnarup-Thumby und Struxdorf mit! Die 
Chorauftritte werden wie immer für innere 
und äußere Bewegung sorgen.  

 
Samstag, 11.11.2023, 17:00 Uhr, Chorkonzert 
in der Kirche zu Fahrenstedt in Böklund: 
CHORELLA (mehrstimmiger Pop-Frauen-
chor Angeln-Süd), Ltg. Martina Riediger. 
 
Bitte vormerken! Sonntag, 19.11.2023, 17:00 
Uhr, St. Georgs-Kirche, Struxdorf: Kon -
zert/Aufführung: DAS VERMÄCHTNIS 
DER RABEN. Eine mittelalterliche Klangge-
schichte für Chor und Folkorchester Cantüdel; 
Komposition & Leitung: Renate Olizeg. Mehr 
zu diesem Abend im nächsten 5W-Heft! 
 

Stille & Meditation 
Gemeinschaftsabende 

Der nächste Gemeinschaftsabend ist am 2. 
Oktober im Gemeindehaus Schnarup-Thumby 
(Am Pastorat 1), von 18 bis 21 Uhr. Nach ein-
fachen Körperübungen und zwei Stillezeiten 
geht es um 19 Uhr weiter mit einem reichhalti-
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gen Abendbrot aus mitgebrachten Speisen. 
Gegen 20 Uhr bekommen wir einen biblischen 
Impuls, über den wir uns in der Runde austau-
schen. Zum Schluss feiern wir eine einfache 
Abendmahlsfeier am Tisch. Herzliche Einla-
dung! 
 

Ulmentanz/Friedenstänze  
Das nächste Treffen ist am Freitag, den 28. 
Oktober, um 19:30 Uhr im Gemeindehaus 
Schnarup-Thumby (Am Pastorat 1). Yvonne 
Groner leitet die meditativen Kreistänze an. 
Eine 10-minütige Stillezeit gehört dazu. Die 
Treffen gehen von 19:30 bis ca. 20:45 Uhr. 
Diese Art des Tanzens hilft, sich zu zentrieren 
und viele Dinge, die einen innerlich fest und 
unbeweglich machen, zu lockern. 
 
Meditativer Tanz, Singen & Stille (monat-

lich in der Kirche Uelsby – mit Yvonne 
Groner) 

Ab sofort gibt es an jedem dritten Freitag im 
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Ekkehart Westphal
† 11.09.2023

Schnarup-Thumby, im Oktober 2023

Im Namen aller Angehörigen
Edith

für die einfühlsamen Worte von Pastor
Christoph Tischmeyer

und alle Zeichen der Liebe,
Freundschaft und Verbundenheit

für eine Umarmung, wenn die Worte
fehlten

für einen lieben Anruf

für die große Anteilnahme

für die tröstenden WorteD
A
N
K
E
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Monat (also am 20. Oktober) ein Angebot in 
der Jakobuskirche Uelsby, zu dem ebenfalls 
Yvonne Groner herzlich einlädt. Von 18:30 
bis 20:30 Uhr wechseln sich meditative Tänze, 
Gesang und Stille ab. Bitte schreibt Yvonne 
an, wenn Ihr Genaueres wissen wollt: 
yvonne.groner(at)gmail.com.  
 

Oase-Tag in Schnarup-Thumby 
Sa, 11. November, 10:00 – 16:30 Uhr im 
Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am Pasto-
rat 1. Ein Tag mit Körperübungen, Impulsen, 
Austausch und Stille.  Ltg.: Britta Jordan & 
Christoph Tischmeyer; Kostenbeitrag: 14,00 €.  
Bitte anmelden unter:  
christophtischmeyer(at)gmx.de. Bitte ein Paar 
dicke Socken mitbringen. 

 
Taufe – Trauung – Beerdigung 
 

Wir haben Abschied genommen von:  
- Hans Hermann Jansen, Dorfstraße 14, Uels-
by (früher: Hollmühle 1); 74 Jahre 
- Sygurd Stahnke, Jürgenshof 12, Flensburg 
(früher: Kallesdamm, Struxdorf); 57 Jahre 
- Ekkehart Westphal, Feldstraße 16, Schnarup-
Thumby (zuletzt: DRK-Pflegezentrum 
Satrup); 83 Jahre 
- Ruth Wichmann, geb. Czichowski; Dorfstra-
ße 17, Uelsby (früher: Mühlenstraße, Holl-
mühle); 95 Jahre 
 
Herzliche Grüße von Ihrem/Eurem Pastor  

Christoph Tischmeyer 

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit  
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57 

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich 
für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34) 

für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35) 
Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819) 
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FFW Struxdorf 
Übungseinsatz:  

Kindertagesstätte Struxdorf 

Am Übungsabend im September ging es 
gestern für uns an einen Ort, der für 

mich und wohl für alle Kameraden/innen, 
die auch Eltern sind, im Real-Fall der größ-
te Albtraum wäre: Unsere Kindertagesstät-
te.  
Im Gerätehaus angekommen ging es auch 
ziemlich schnell um das, was uns wohl allen 
die meiste Angst machen würde: unklare Lage 
sowie Rauchentwicklung in der Kindertages-
stätte. Wie gewohnt besetzten wir schnellst-
möglich das Fahrzeug. Zum Glück ist die 
Anfahrt nicht so weit.  
Vor Ort wurde uns mitgeteilt, dass sich noch 
Personen im Gebäude befinden. Die drei ver-
missten Personen wurden vom ersten 
Angriffstrupp unter PA sehr zügig und ohne 
Probleme gerettet. Nachdem das vermeintliche 
Feuer abgelöscht war, bauten wir die Wasser-
versorgung zurück und räumten das Fahrzeug 
wieder ein.  
Im Anschluss hatten wir eine rege Diskussion 
über unser Verhalten im Ernstfall. Auch wir 
als Eltern müssen immer noch rational denken, 
um uns und andere nicht in Gefahr zu bringen. 
Ich möchte mir nicht ausmalen, wie der Ernst-
fall aussehen würde, da auch ich natürlich 
dann nur an die Kinder denken würde. Beruhi-

gend finde ich aber, dass wir im Fall der Fälle 
sehr schnell vor Ort sind, dass das Kita-Perso-
nal sowie die Kinder im Brandschutz geschult 
sind und wir bei so einem Einsatz von mehre-
ren Wehren aus dem Umkreis unterstützt wer-
den und nicht alleine sind. Ich halte diese 
Übungen für sehr wichtig, denn emotional an 
der Obergrenze können wir uns am eingeübten 
„Schema F“ orientieren, was uns zumindest 
eine Basis liefert.  

Tim Lemke 

www.gutachter-angeln.de
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Wenn leckeres Gemüse zu viel wird 
Die Zucchini-Schwemme 

Eigentlich ist es in jedem Jahr das Glei-
che. Nachdem sie zuerst nur langsam in 

Gang kommen, legen sie plötzlich so richtig 
los! Nach den Eisheiligen setzten wir drei 
Zucchinipflanzen in den Garten. Mein 
Mann meinte, ob das denn nicht zu wenige 
seien? Ich erwiderte wie immer, dass es 
sicher genug Pflanzen wären. Die braunen 
Nacktschnecken waren zum Glück bisher 
noch sehr zurückhaltend gewesen; nur ein-
zelne dieser ekligen Plagegeister hatten wir 
gesehen. Ich hatte die Zucchinipflanzen 
sorgfältig etwas angehäufelt und gemulcht 
und jeden Tag gegossen, denn es war wie-
der sehr trocken. Auch die Hochbeete mit 
den Kleinsaaten mussten begossen werden. 
Zum Ärger machte sich da auch noch der 
Maulwurf breit und wühlte alles durchei-
nander. Wenn wir nicht gut gefüllte Regen-
tonnen gehabt hätten, dann hätten wir auch 
keine Erdbeeren ernten können und keine 
Radieschen. Der Maulwurf mochte die 
frisch gewässerten Hochbeete besonders 
gerne, und die Stangenbohnen hatten es 
auch schwer, bevor sie sich endgültig in die 
Höhe schwangen. Die Zucchinipflanzen lie-
ßen sich mit dem Wachsen viel Zeit und 
legten erst richtig los, als es einen Regen-
schauer gegeben hatte. Endlich ließen sich 
ihre ersten Blüten sehen!  
Ich erinnere mich zurück an den Garten mei-
ner Mutter. Von irgendwem hatte sie einige 
Zucchinisamen bekommen, und das war ganz 
was Neues! Meine Mutter liebte die Gartenar-
beit und besonders den Gemüseanbau. Sie 
machte immer sehr viel ein. Ihre Zucchini-

pflanzen waren ihr ganzer Stolz. Aber was 
man dann mit Zucchini machen konnte, das 
war bei den meisten Menschen noch nicht 
angekommen. Es war in den 70er Jahren und 
für viele ein ganz neues Gemüse. Zucchini ließ 
man meist zu lange wachsen; sie wurden viel 
zu groß. Dann wurden sie wie Gurken einge-
macht oder ausgehöhlt und mit Hackfleisch 
gefüllt in den Backofen geschoben. Ich moch-
te beides nicht besonders. Meine Mutter ver-
schenkte viele Zucchini. Trotzdem hatte sie 
jedes Jahr mehrere Zucchinipflanzen. Viele 
dieser Früchte landeten dann im Hühnerhof.  
Als ich dann irgendwann auch einen Haushalt 
hatte und einen eigenen Garten und somit auch 
Zucchini, da ging das Problem natürlich bei 
mir los, jedenfalls in der ersten Zeit. Ich besaß 

10

Heft2310_WWWWW.qxd  09.10.2023  15:35  Seite 10



einige Kochbücher mit 
Kürbis- und Zucchinire-
zepten. Eingemacht habe 
ich die Zucchini nie, denn 
das hatte ich in schlechter 
Erinnerung. Fleißig wurde 
jedes Jahr was Neues aus-
probiert. Man darf die 
Zucchini nur nicht zu groß 
werden lassen; dann kom-
men keine Früchte mehr 
nach, denn die Pflanze 
sendet ihre Kraft dann in 
die Monsterfrucht, die nie-
mand mehr haben will. Es 
kann immer wieder vorkommen, dass sich 
eine Frucht „versteckt“; man sieht sie zu spät, 
und dann hat man mal wieder einen Zucchini-
riesen. Sie ist dann leider nur für eine Suppe 
zu gebrauchen. Inzwischen bin ich mit den 
Zucchini sehr vertraut und liebe sie sehr. Man 
kann sie sehr gut einfrieren. Es gibt sie zwar 
das ganze Jahr hindurch inzwischen in allen 
Supermärkten, aber wenn die Zucchini-
Schwemme kommt, dann wandert ein großer 
Teil in die Gefriertruhe, gestiftelt, geraspelt, in 
Scheiben oder in Stücken. Weil sie keinen aus-
geprägten Eigengeschmack haben, kann man 
sie in jeder Gemüsesuppe verwenden. Prima 
Füllstoff. Es gibt verschiedene Gemüsevaria-
tionen, zusammen mit Zwiebeln, Tomaten, 
Paprika, sogar mit Äpfeln. Auf Pizza schme-
cken sie super, in Scheiben oder geraspelt. 
Bratlinge lassen sich damit auch gut zuberei-
ten. Ich könnte hier mehrere Anregungen 
geben. Aber unser Lieblingsrezept ist Zucchi-
ni-„Spagetti“. Die nicht zu großen Früchte mit 
dem Sparschäler zu langen „Spagettis“ verar-
beiten, natürlich mit der Schale. Wir benötigen 
für uns beide meist drei mittelgroße (je nach 
Appetit) Zucchini. Sie werden in einer Pfanne 
scharf angebraten, nach und nach in nicht zu 
großen Portionen. Sie sollen noch bissfest sein. 
In einer großen Schüssel mit weißem Balsami-

co-Essig, Olivenöl, etwas Zucker, Salz, abge-
riebener Zitronenschale und ein paar kleinge-
schnittenen Minzeblättern marinieren. Noch 
lauwarm mit Baguettes dazu genießen. Es 
schmeckt natürlich auch kalt.  
Natürlich gibt es wie immer in diesem Jahr zu 
viele Zucchini. Aber inzwischen nimmt der 
eine oder andere bei Anfrage doch ganz gerne 
mal welche von uns ab. Es hat sich mit den 
Jahren auch hier in Angeln herumgesprochen, 
dass die Zucchini eine sehr gesunde Frucht ist, 
die sich abwechslungsreich zubereiten lässt.  

Herta Andresen 
 

Fahrt zur Kritzelei 
Spaß mit  

Blubberblasen und Co 

Am Samstag, den 23.09.2023, fuhr eine 
kleine Gruppe aus der Gemeinde 

Struxdorf zur Kritzelei nach Flensburg. 
Dort gab es eine große Auswahl an Kerami-
ken, wie Tassen, Becher, Schalen, Teller, 
Leuchttürme, Weihnachtliches u.v.m., die 
nach Lust und Laune mit verschiedenen 
Techniken bemalt, verziert und gestaltet 
werden konnten.  
Ob mit Blubberblasen, Zahnbürsten, Stempeln 
oder Schablonen, es war für jeden etwas dabei. 
Die Teilnehmer*innen hatten viel Spaß bei der 
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Gestaltung ihrer Objekte 
und so gab es nach getaner 
Arbeit noch eine Kleinig-
keit zu essen, ehe die Rück-
fahrt angetreten wurde.  

Karina Laß 
 

Schnaruper Straße 
Junge Leute, 
neues Leben 

Hallo liebe Leser und 
Leserinnen, nun steht 

dort zweimal Schnarup, 
dabei sage ich am liebs-
ten, dass ich in Schnarup 
wohne. Hier bin ich auf-
gewachsen und wohne hier schon immer. 
Aber das ist nicht korrekt; ich weiß es wohl 
und bitte um Entschuldigung. Aber davon 
wollte ich nichts sagen, sondern dass bei uns 
in Schnarup (sorry) richtig was los ist. 
Ein altes Bauernhaus, das in keinem guten 
Zustand mehr war, wurde von einem jungen 
Ehepaar erstanden und von Grund auf restau-
riert. Am hinteren Haus kann man schon die 
neuen Fenster sehen und drinnen wird schon 
lange kräftig gearbeitet. Inzwischen ist ein 

kleiner Sohn (Johannes Paleo) geboren, auch 
eine tolle Nachricht. Neues Leben bei uns !!!  
Nebenan steht eine alte Scheune. Wir Anwoh-
ner bangten uns um ihren Verfall. Aber nein,  
ein Geschäftsmann aus Kappeln hat sie erwor-
ben und macht daraus ein Schmuckstück. Wie 
freuen wir uns alle! Der alte Hof erhält wieder 
ein richtig gutes Aussehen.  
Das Haus Nummer 29 in unserer Straße lag 
sehr versteckt und erhielt eine neue Besitzerin. 
Tina, so heißt unsere neue Nachbarin, ist 
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gründlich am Wirken. 
Im Haus und im Gar-
ten wird geschafft, 
und Woche für 
Woche sehen wir 
Neues. Das Haus bie-
tet mittlerweile einen 
viel schöneren An -
blick.  
So muss es sein: 
Junge Leute, neues 
Leben und Freude am 
Wirken. Nur so kann 
ein Dorf erhalten blei-
ben, unsere Straße in 
Schnarup Thumby. 

Nachbarin Gerda 
Zielke   

 
JSK Struxdorf 

Besichtigung  
Böklunder 
Plumrose 

Am 07.09. sowie 
am 21.09. durften 

wir, auf Einladung von 
JSK Struxdorf,  unter 
der Regie von Dörte 
Truelsen die Böklunder 
Plumrose besichtigen. 
Für viele von uns war 
es das erste Mal, dass wir einen kleinen Ein-
blick in das Werk und die Marketingabteilung 
bekamen. Von der Anlieferung der Zutaten, 

über die Verarbeitung zum Brät, in die jeweili-
gen Abfüllungen (Natur – oder Kunstdärmen), 
zum Räuchern oder Brühen werden die Würst-

chen im Anschluss je nach Kunden-
wunsch in Gläsern, Dosen oder Vaku-
umtüten verpackt. Palettenweise ver-
lassen die Würstchen das Werk. 
Im Anschluss wurden wir noch zu 
einem Imbiss eingeladen; es gab 
natürlich Würstchen, die wir uns alle 
schmecken ließen. 

Bettina Petersen 
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Rezept des Monats 
Cappuccino-Birnen-  

Sahnetorte 

Die Mengen passen für eine Springform 
Ø 28 cm. 

Für den Teig: 
5 Eier, 100 g Zartbitterschokolade, 80 g wei-
che Butter, 80 g Zucker, 200 g gemahlene 
Mandeln, 1 Teelöffel Backpulver, 1 Prise Salz 
Für die Cappuccino-Sahne: 
500 ml Sahne, 4 Teelöffel Instant-Cappuccino 
Pulver, 3 Esslöffel Puderzucker, 3 Päckchen 
Sahnesteif. Außerdem: 1 große Dose Birnen-
hälften (850 ml), Schokoraspeln. 
Zubereitung 
Für die Cappuccino-Sahne die Sahne mit dem 
Cappuccino Pulver erwärmen. Sobald sich das 
Pulver aufgelöst hat, die Mischung abkühlen 
lassen, am besten über Nacht in den Kühl-
schrank stellen. Die Birnen abtropfen lassen. 
Den Backofen auf 175 °C Ober- und Unterhit-
ze vorheizen. 
Für den Boden die Eier trennen. Zartbitter-
schokolade fein hacken. Butter mit Zucker 
schaumig rühren. Die Eigelbe einzeln unter-
rühren. Schokolade mit Mandeln, Backpulver 
und Salz mischen. Eiklar steif schlagen und 
mit der Mandelmischung unter die Eicreme 
heben. In eine mit Backpapier ausgelegte 
Springform füllen und im heißen Backofen 20 
bis 25 Minuten 
backen. 
Den Boden aus 
der Form nehmen, 
das Backpapier 
entfernen und auf 
einem Kuchenrost 
kalt werden las-
sen. 
Für die Creme die 
Cappuccino-
Sahne mit Puder-
zucker und Sah-
nesteif schlagen. 

Die Birnenhälften in dünne Spalten schneiden 
und fächerartig auf dem Tortenboden vertei-
len. 12 oder 16 Birnenspalten zum Garnieren 
zurückbehalten. Einen Tortenring um den Tor-
tenboden setzen und die Sahne auf dem Boden 
glatt streichen. Im Kühlschrank nochmals 1 
Stunde kalt stellen. Anschließend mit Schoko-
raspeln bestreuen und mit Birnenspalten gar-
nieren. 

Gudrun Witt 
 

Alte Schule Schnarup-Thumby 
Klönschnacktreff 

Hallo liebe Klönschnacker und alle Inte-
ressierte aus Schnarup-Thumby und 

allen umliegenden Orten aus dem Leserge-
biet der 5W. 
Es sind wieder alle Freunde des gemütlichen 
Beisammenseins aus allen Generationen herz-
lich eingeladen, sich im Dorfgemeinschaftshaus 
„Alte Schule“ am 28.10.2023 ab 14:30 Uhr nie-
derzulassen. Ich sorge wieder für eine gemütli-
che Atmosphäre mit netten Leckereien. Auch 
für die Lütten in der Runde werden wieder Bas-
tel- oder Spielmöglichkeiten da sein. Ich freue 
mich sehr, wenn wieder einige nach Lust und 
Laune Gesellschaftsspiele mitbringen und wir 
alle einen launigen Nachmittag (der meist am 
frühen Abend endet) mit Schnack und Gemüt-
lichkeit altersübergreifend verbringen. 

14
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Die Büchertauschregale können an diesem 
Tag genutzt werden. So stellt gerne etwas dazu 
oder nehmt etwas daraus mit. So wie das 
Gebäude der Schule belebt werden sollte, so 
sollte man auch Bücher lesen. 
Über etwas Inhalt für meine aufgestellte Spar-
dose freue ich mich, ist aber kein Muss. 
Ich freue mich auf Euch! 

Birgitt Krull 
 

Einladung 
Gemeindevertretung  

Schnarup-Thumby informiert 

Am 24. Oktober 2023 ist es wieder 
soweit! Die Gemeindevertretung von 

Schnarup-Thumby lädt alle Bürgerinnen 
und Bürger herzlich zur nächsten Sitzung 
ein. Diese findet um 19:30 Uhr im Dörps-
krog „Zur Kastanie“ statt. Eines der Haupt-
themen, das auf der Agenda steht, ist der Jah-
resabschluss für das Jahr 2022. Hier wird ein 

Rückblick auf die finanzielle Entwicklung der 
Gemeinde präsentiert und diskutiert. Die 
Transparenz bezüglich der Gemeindefinanzen 
ist ein zentrales Anliegen der Gemeindevertre-
tung. 
Weitere Tagesordnungspunkte: 
- Bericht des Bürgermeisters über aktuelle Ent-
wicklungen und Projekte in unserer Gemeinde. 
- Bekanntgabe von Veranstaltungen und 
Neuigkeiten aus dem Dorfgeschehen. 
Die Sitzung der Gemeindevertretung ist 
öffentlich, und wir ermutigen alle Interessier-
ten, teilzunehmen. Ihre Anwesenheit und Ihr 
Engagement sind uns wichtig, denn sie tragen 
dazu bei, unsere Gemeinde Schnarup-Thumby 
weiterhin lebens- und liebenswert zu gestalten. 
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen und 
eine konstruktive Diskussion! 
Mit freundlichen Grüßen,  

Matthias Thomsen 
(buergermeister[at]schnarup-thumby.de) 
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
So, 15.10.23 10:00 Gottesdienst, mit P. Chr. Tischmeyer, St. Georgs-Kirche  

Struxdorf 
So, 15.10.23 16:00 Konzert mit dem Männergesangverein und dem  

Gospelchor Tolk, Ltg.: Hans-Walter Schulz, Kirche Tolk 
Mo, 16.10.23 Sparclub Thumby: Leerung  
Di, 17.10.23 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 18.10.23 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 18.10.23 20:00 Gemeinde Struxdorf: Sitzung Bauausschuss 

Dörps- un Schüttenhus 
Fr, 20.10.23 18:30 SG Thumby: Laternelaufen mit Spielmannszug Satrup 

Alte Schule in Thumby 
Di, 24.10.23 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und  

Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Di, 24.10.23 19:30 Schnarup-Thumby: Gemeinderatssitzung 

Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Mi, 25.10.23 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und  

Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Mi, 25.10.23 17:00 Schnarup-Thumby: Kreativtreff; Handarbeiten und Basteln 

Alte Schule in Thumby 
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
Sa, 28.10.23 14:30 Schnarup-Thumby: Klönschnacktreff 

Alte Schule in Thumby 
Sa, 28.10.23 19:30 Ulmentanz / Friedenstänze mit Yvonne Groner 

Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
So, 29.10.23 10:00 Gottesdienst, mit P. Chr. Tischmeyer; Orgel: Hilke Thiele 

St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 30.10.23 Sparclub Thumby: Leerung  
Di, 31.10.23 15:30 Reformationstag für Kinder, Gemeindehaus Tolk 
Mi, 01.11.23 18:00 Eingangsschluss für Beiträge und Anzeigen 5W 
Do, 02.11.23 Achtung, Terminabweichung: Müllabfuhr  

Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Do, 02.11.23 18:00 Gemeinschaftsabend, Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Fr, 03.11.23 18:00 Redaktionskonferenz 5W, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Fr, 03.11.23 20:00 Taizé-Nacht der Lichter, St. Georgs-Kirche Struxdorf 
Sa, 04.11.23 19:30 SG Thumby: Verspielen, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Di, 07.11.23 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Mi, 08.11.23 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:  

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Do, 09.11.23 12:00 Senioren Schnarup-Thumby:  

Grünkohlessen, Brarupholz bei Pfefferkorn 
Do, 09.11.23 19:30 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates 

 Gemeindehaus Nübel 
Sa, 11.11.23 Heute erscheint ein neues 5W-Heft 294 
Sa, 11.11.23 10:00 OASE Tag mit Britta Jordan und Chr. Tischmeyer 

 Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
So, 12.11.23 09:30 Gottesdienst, mit P. Chr. Tischmeyer 

St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 13.11.23 Sparclub Thumby: letzte Leerung  
Di, 14.11.23 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Di, 14.11.23 19:30 Schnarup-Thumby: Bewegte Bilder aus der Vergangenheit  

(Teil I), Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Mi, 15.11.23 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
So, 19.11.23 17:00 Konzert/Aufführung: DAS VERMÄCHTNIS DER RABEN 

St. Georgs-Kirche Struxdorf 
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Kirchengemeinde Angeln Süd 
Reformationstag für Kinder 

Bist du zwischen 4 und 11 Jahre alt, 
dann bist du am 31. Oktober herzlich 

eingeladen! 
Es gibt eine Rallye, wir spielen und singen, 
backen Brötchen, hören eine Geschichte … 
Um 15:30 Uhr geht es im evangelischen 
Gemeindehaus in Tolk, Pastoratsweg 3 los, 
um 17:30 Uhr ist Schluss. 
Gerne anmelden unter: 01516-5915834. 
Über viele Anmeldungen freuen sich Ina 
Voigt-Schöpel und Team. 

Ina Voigt-Schöpel 
 

Energie- und Wärmewende 
CDU-Informationsveranstaltung 

Der CDU Amtsverband Südangeln lädt 
am 1. November 2023 im Bürger-

haus Twedt alle Mitglieder und Interes-
sierte zu einer Informationsveranstaltung:  
beim CDU Ortsverband Twedt ein: „Wie 
gelingt die Energie- und Wärmewende?“ 
Informieren wird der CDU Landtagsabge-
ordnete und Energiepolitische Sprecher 
Andreas Hein aus Heide. Anmeldung: 
Mobil: 0172/4098588, Festnetz: 04623/ 
7184. 

Johannes Petersen 
 

Jahreshauptversammlung der SG Thumby 
Ehrungen, Neuwahlen  

und Abschiede 

Am 31. August 2023 war es soweit. Die 
SG Thumby hatte zur Jahreshauptver-

sammlung um 19 Uhr im Dörpskrog „Zur 
Kastanie“ eingeladen. Der erste Vorsitzen-
de Helmut Witt begrüßte zusammen mit 
dem Vorstand die anwesenden Gäste.  
Insgesamt waren 22 Personen, davon 18 
stimmberechtigte Mitglieder, anwesend. Ein 
herzliches Willkommen galt vor allem dem 
neugewählten Bürgermeister Matthias Thom-
sen sowie den in diesem Jahr zu ehrenden 
Gästen. 
Wie in jedem Jahr bedankten sich sowohl der 
Vorstand der SG Thumby als auch die Frei-
willige Feuerwehr Schnarup-Thumby für sie 
stets einwandfreie Zusammenarbeit, auch mit 
der Gemeinde. 
Helmut Witt bedankte sich zusätzlich noch bei 
seinem Vorstandsteam für die jederzeit spaßi-
ge und tolle gemeinsame Zeit.  
Nach einigen Grußworten der Gäste sowie der 
Genehmigung des Protokolls der letzten Jah-
reshauptversammlung folgten Berichte des 
ersten Vorsitzenden, der Spartenleiter*innen 
und der Kassenwartin. 
Besprochen wurden u. a. wichtige Themen 
wie z. B. der Haushaltsplan für das Jahr 2023. 

18
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Es folgten zwei Verabschiedungen innerhalb 
des Vorstandes. Katrin Witt und Katrine Küh-
nel scheiden nach mehreren Jahren Vorstands-
tätigkeit aus ihren Ämtern als erste Kassenw-

artin und erste Schriftführerin aus. Der Vor-
stand bedankte sich bei beiden für die schöne 
gemeinsame Zeit und die einwandfreie 
Zusammenarbeit. Beide wurden mit einem 
kleinen Präsent verabschiedet. 
Die Nachfolge als erste Schriftführerin tritt 
nach einstimmiger Wahl Kathleen Kümmling 
an. Und die Wahl des zukünftigen ersten Kas-
senwartes fiel auf Matthias Müller. Der Vor-
stand freut sich, beide im Team willkommen 
zu heißen. 
Eine weitere Wahl stand auch noch an. Zur 
Kassenprüferin wurde Helga Meier einstim-
mig gewählt. 
In diesem Jahr wurden die Ehrungen nachge-
holt, welche in den letzten Jahren aufgrund der 
Corona-Pandemie verschoben worden sind. 
Geehrt für ihre langjährige Mitgliedschaft im 

Verein wurden Nico Andresen, Dieter Meier, 
Günter Blohm, Volker Ohlsen und Günter 
Schramm. Jeder der Ehrenmitglieder erhielt 
eine Urkunde sowie ein kleines Präsent. 

Ende der Ver-
sammlung war 
gegen 20 Uhr. 
Danach saßen alle 
Anwesenden noch 
zusammen in der 
Gaststube, schnack -
ten und genossen 
das ein oder andere 
Getränk. 
Wir danken allen 
Gästen für ihre 
Anwesenheit und 
Beteiligung und 
freuen uns auf die 
nächste Jahres-
hauptversamm-
lung.  

Katrine Kühnel 
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*Aus dem Herzen* 
Man braucht nichts im Leben zu 

fürchten, man muss nur alles verste-
hen.“ (Marie Curie) 
Mit Depressionen zu leben ist so eine Sache. 
Es gibt Tage, an denen ich durchaus lache. 
Doch es gibt Tage, da fällt mir alles schwer. 
Alleine zum Aufstehen müssen die letzten 
Kraftreserven her. 
Familie und Freunde sind gezwungen taten-
los mit anzusehn, 
wie ich teils freudlos und mit Schmerzen 
durchs Leben geh. 
Depression, die Volkskrankheit Nummer 
eins. 
Doch Verständnis von vielen gibt es meist 
keins. 
„Reiß dich zusammen und geh gegen an!“ 
Leichter gesagt, als für Erkrankte getan. 
Ich bin nicht faul und auch nicht stur. 
Mit Depressionen nur völlig neben der Spur. 
Machst du mir Druck und nimmst mein Ver-
halten mir krumm, 
dann drehe ich mich blitzschnell herum. 
Die Tür bleibt geschlossen; du siehst mich 
tagelang nicht, 
bis ich mich langsam wage wieder unter 
Leute und ans Licht. 
Ich selbst möchte nichts mehr, als wie jeder 
andere zu funktionieren, 
doch muss ich mich und meine Erkrankung 
lernen zu akzeptieren. 

Es gibt Tage, an denen ich es schaffe und 
mache, 
aber mit Depressionen zu leben ist so eine 
Sache. 

Stefanie Walter 
 

Depression ist die Volkskrankheit Num-
mer eins und jeder von uns kennt 

sicherlich jemanden, der daran erkrankt ist. 
Nachfolgendes Buch möchte ich Betroffenen 
und Interessierten ans Herz legen. Auf weni-
gen Seiten wird anschaulich beschrieben, 
wie Angehörige und Freunde depressiven 
Menschen helfen können, ohne sich dabei 
selbst zu verlieren. Oder um ein (besseres) 
Verständnis für die Krankheit zu erlangen. 
Mit dem schwarzen Hund leben, ein Buch 
von Ainsley und Matthew Johnstone.  
Vielleicht ist es ein Tipp, der Ihnen ein 
wenig in dunklen Tagen helfen kann. 

Herzlichst, Stefanie Walter 
 

Kreativtreff 
Ab sofort einmal im Monat 

Da nun die dunkle Jahreszeit naht, haben 
Angela und ich uns überlegt, einmal  

monatlich einen Kreativtreff zu veranstalten. 
Wer Lust und Zeit hat, kann gerne vorbei-
schauen. 
Gedacht haben wir an jegliche Handarbeiten 
wie Nähen, Stricken, Sticken etc.. Wer mag, 
kann aber auch basteln. Das Material möchte 
bitte jeder selber mitbringen. Bei Näharbei-
ten auch bitte die eigene Nähmaschine und 
Zubehör mitbringen. Zusammen macht es 
mehr Spaß, und man kann auch sicherlich 
voneinander lernen. Getränke bitte vorerst 
auch selber mitbringen.  
Wir starten am Mittwoch, den 25.10.2023, 
um 17:00 Uhr in der Alten Schule in Schna-
rup-Thumby. 
Wir freuen uns auf Euch und auf ein nettes 
Zusammensein. 

Angela Schmidt und Bettina Hansen 
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Ev. Kita Struxdorf 
Erntedankfest 

Am Mittwoch, den 04.10.23 feierten wir 
in den Räumlichkeiten der Kita unser 

Erntedankfest. 
Alle Kinder der Kita trafen sich gemeinsam in 
einem großen Stuhlkreis. 
Jedes Kind brachte ein Obst- oder Gemüse-

stück mit und im Rahmen des Gottesdienstes 
mit Herrn Tischmeyer legten die Kinder ihre 

Gabe in die Mitte des 
großen Kreises. Auf 
diese Weise bekamen 
wir einen wunderschö-
nen Gabenplatz. Wir 
bedankten uns im Gebet 
und Gesang für all das 
was wir ernten und was 
uns ausmacht. Schließ-
lich sind auch wir ein 
Teil der Schöpfung. 
Anschließend feierten 
wir weiter im Rahmen 

eines Frühstücks an der Festtagstafel. 
Dafür brachten die Familien unterschiedliche 
Leckereien mit, die die Kinder im Rahmen 
eines Büfetts sehr genossen haben. 

Nadine Henningsen 
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Schnarup-Thumby im Zelluloidfilm  
und VHS-Video 

Bewegte Bilder aus  
der Vergangenheit  

Film- und Videomaterial, welches das 
Dorfleben in Schnarup-Thumby in frü-

heren Zeiten zeigt, gibt es eher wenig. 
Umso wertvoller sind die Aufnahmen, die 
der leider verstorbene Norbert Nissen, frü-
her langjähriger Vorsitzender der SG 
Thumby, seit Ende der 60er bis in die 90er 
Jahre gemacht hat. Seine Frau Monika hat 
das Material der Gemeinde Schnarup-
Thumby zur Verfügung gestellt, und diese 
hat es digitalisieren lassen. Ulrich Barkholz 
hat das Material thematisch geordnet und 
zusammengeschnitten, sodass es nun in 
einer Form vorliegt, die sich für die Präsen-
tation in der Öffentlichkeit eignet. 
Als Amateurfilmer hat Norbert Nissen in den 
siebziger Jahren mit 8-Millimeter-Zelluloid-
film gedreht (genannt Normal-8 und Super-8). 
Das waren noch Stummfilme ohne Tonspur, 
aber immerhin in Farbe. In den neunziger Jah-
ren ist er dann auf VHS umgestiegen. Das war 
ein analoges Video-Aufzeichnungssystem für 
Bild und Ton auf Kassetten, wobei die Kame-
ras damals noch die Größe einer Aktentasche 
haben konnten.  
Wir laden nun zu zwei Abenden ein, an denen 
wir wesentliche Teile des Filmmaterials vor-
führen möchten. Dazu haben wir Menschen 
aus unserem 
Dorf, die 
damals an 
den Ereig-
nissen betei-
ligt waren, 
gebeten, uns 
– soweit 
heute noch 
möglich – 
einige Erklä-
rungen zu 

geben, damit wir besser verstehen können, 
worum es damals ging. Natürlich freuen wir 
uns auch über spontane Beiträge aus dem 
Publikum, wenn durch die gezeigten Filmsze-
nen Erinnerungen wachgerufen werden. 
Und dies sind Themen, die wir aus dem Film-
material zusammengestellt haben: Einweihung 
der Sporthalle (1969), Volksschule Thumby: 
Schulbetrieb und Kinderfest (um 1970), Sän-
gerfest des Männergesangvereins „Hoffnung“ 
Thumby (um 1972), Feuerwehr-Szenen (um 
ca. 1976 bis 1981), Frauenfußball (1976 bis 
zum Pokalfinale gegen den FC Bayern Mün-
chen 1982), Thumbyer Theaterspeeler (um 
1977/78), Bau des Sportplatzes und ein neues 
Dach für die Schule (1978), Szenen aus dem 
Dorf 1974 bis 1979 (Rodelberg, Schneekata-
strophe, Auftritte des Männergesangverein bei 
Jubiläen) und als VHS-Video mit Ton: Feuer-
wehr-Aktivitäten von 1994 bis 1996 (Brand in 
der Dorfstraße, Zeltfest, Bau und Einweihung 
des Feuerwehrgerätehauses, Amtswehrübung, 
Erste-Hilfe-Übung auf Thumbyholm). 
Am Dienstag, dem 14. November und am 
darauf folgenden Dienstag, dem 21. Novem-
ber, jeweils um 19:30 Uhr, laden wir in den 
Dörpskrog „Zur Kastanie“ ein, um die Filme 
gemeinsam anzuschauen. Ob wir wirklich alle 
Filme zeigen können, muss sich aus dem Ver-
lauf der Abende ergeben. Weniger ist ja 
manchmal auch mehr. Der Eintritt ist frei, 
aber: Um die Veranstaltungen vernünftig vor-
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planen zu können, möchten wir gerne wissen, 
wie viele Personen kommen werden. Deshalb 
ist eine Anmeldung unbedingt erforderlich: 
Bitte bis spätestens zum 11. November telefo-
nisch anmelden bei Hans-Otto Bartsch (Tel. 
04623-7248) oder per E-Mail bei Ulrich Bark-
holz (zeitreise[at]barkholz.de). Wir freuen uns 
auf einen gemeinsamen „Kino-Abend“ der 
besonderen Art mit Ausflug in die Vergangen-
heit! 

Ulrich Barkholz und Hans-Otto Bartsch 
 

Landfrauen Ekebergkrug 
Unser Besuch bei  

der „Zwergenwiese“  

Ganz und gar nicht klein wie ein Zwerg, 
aber mitten auf der Wiese entwickelte 

sich aus Überzeugung, Willenskraft, Durch-
haltevermögen und Ehrgeiz in Silberstedt 
die große Firma „Zwergenwiese“.  
Erst lange Jahre allein erfolgreich unterwegs, 
stellte Frau Schöning in den 90ern ihre erste 
Mitarbeiterin ein. Später kam eine Maschine 
dazu, und dann ging alles ganz schnell.  
Die Produktvielfalt erhöhte sich, die Mitarbei-
ter/innen wurden mehr, es wurde nach und 
nach an- bzw. umgebaut. Große Lagerhallen 
entstanden; der Export in andere Länder stei-
gerte den Umsatz zusätzlich.  

Die Nachfrage nach vegetarischen Produkten 
/Brotaufstrichen wuchs stetig.  
Am 6.09.23 durften die Landfrauen Ekeberg-
krug und Umgebung e.V. hinter die Kulissen 
schauen. Da dies natürlich mit vollem Magen 
besser geht, trafen wir uns vorher in Jübek im 
„Kaffee mit Stil“. So ein leckeres Frühstücks-
büfett wurde dort für uns aufgebaut. Sogar mit 
besonderen Gurken aus dem eigenen Anbau 
überraschte man uns. Vielen Dank dafür! Eini-
ge nutzen den angrenzenden Blumenladen, um 
das ein oder andere Schmuckstück für zu 
Hause zu erwerben. Andere vertraten sich 
noch die Beine im liebevoll gestalteten Garten, 
welcher viele gemütliche und zurückgezoge-
nen Sitzecken bietet.  
Gut gestärkt fuhren wir in kleinen Gruppen 

nach Silberstedt.  
Wir wurden schon 
erwartet und nahmen 
in einem großen 
Raum Platz. Ein 
wenig wie in der 
Schule saßen wir alle 
und hörten aufmerk-
sam zu, wie uns die 
Geschichte der Ent-
stehung nahege-
bracht wurde, 
Die Neugierde 
wuchs, und nach ca. 
einer Stunde ging es 

in die Fabrik.  
Mit Hygieneumhang, Haube und Headset aus-
gestattet, sahen wir natürlich mega ulkig aus, 
aber das war Bedingung für einen Besuch im 
Werk.  
Rund 7000 m² Lager- und Abfüllhallen, Büro- 
und Verkaufsfläche erkundeten wir unter fach-
kundiger Betreuung. Fast alle Arbeitsschritte 
durften wir kennenlernen.  
„Früher war alles Handarbeit, aber nun arbei-
ten viele Techniker hier, die die Maschinen 
überwachen.“, konnten wir unter anderem 
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über das Head-
set hören. Vor 
ein paar Jahren  
verkaufte Frau 
Schöning ihre 
Idee an die 
Firma „Rapun-
zel“. Alles blieb 
aber wie es war, 
denn die Pro-
dukte beider 
Unternehmen 
ergänzten sich 
unvergleichbar.  
Im Shop für den 
Werksverkauf 
durften wir noch stöbern und erhielten eine 
Tasche mit vielen individuell zusammenge-
stellten Produkten geschenkt. Dafür und natür-
lich für den wunderschönen, sehr informativen 
Nachmittag möchten wir uns herzlich bedan-
ken.  
Die eine oder andere Landfrau zählt sicher ab 
heute zum neuen Kundenstamm. 
Eure  

Yvonne Diedrichsen 
 

Zum dritten Mal in Schnarup-Thumby 
Erfolgreiche „Sauberes Dorf“- 

Aktion  

Am Freitag, den 22. September 2023, 
wurde in Schnarup-Thumby erneut ein 

beeindruckendes Beispiel für Gemein-

schaftssinn und bürgerschaftliches Engage-
ment gesetzt. Dreizehn engagierte Einwoh-
ner unseres Dorfes versammelten sich 
bereits zum dritten Mal in diesem Jahr, um 
an der „Sauberes Dorf“-Aktion teilzuneh-
men. Ziel dieser Initiative war es, den 
Spielplatz und den Vorplatz der Alten 
Schule von Unrat und Wildkräutern zu säu-
bern. 
Die treibende Kraft hinter dieser großartigen 
Aktion war Kathleen Kümling, die nicht nur 
die Organisation übernahm, sondern auch 
dafür sorgte, dass alle fleißigen Helferinnen 
und Helfer während ihrer Arbeit bestens ver-
sorgt waren. Bei strahlendem Wetter und in 
bester Laune wurde die Aufgabe angepackt, 
und es war deutlich zu spüren, wie viel Freude 
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es machte, gemeinsam etwas Gutes für unsere 
Gemeinschaft zu tun. 
Die Ergebnisse dieser Aktion waren beeindru-
ckend. Unser Spielplatz erstrahlte wieder in 
neuem Glanz, und der Vorplatz der Alten 
Schule wurde von unerwünschtem Wildwuchs 
befreit. Es war ein Beweis dafür, dass gemein-
same Anstrengungen Berge versetzen können. 
Nach getaner Arbeit versammelten sich die 
Teilnehmer zu einer wohlverdienten Pause. 
Bei einer gemütlichen Grillwurst und erfri-
schenden Getränken wurden nicht nur die phy-
sischen Kräfte wieder aufgeladen, sondern es 
entwickelten sich auch 
inspirierende Gespräche 
und neue Freundschaften. 
Es ist immer wieder faszi-
nierend zu sehen, wie sol-
che Aktionen nicht nur 
unsere Umgebung verschö-
nern, sondern auch unsere 
Dorfgemeinschaft stärken. 
Die Gemeinde Schnarup-
Thumby möchte sich an 
dieser Stelle von Herzen bei 
allen Helfern bedanken, die 
nicht nur an dieser, sondern 
auch an den beiden vorheri-
gen „Sauberes Dorf“-Aktio-

nen in diesem Jahr teilgenom-
men haben. Ihr Einsatz und Ihre 
Unterstützung haben einen ent-
scheidenden Beitrag dazu geleis-
tet, unsere Gemeinde sauber und 
lebenswert zu erhalten. 
Die dritte „Sauberes Dorf“- 
Aktion in diesem Jahr war zwei-
fellos ein voller Erfolg. Die 
Gemeinde ist stolz auf das Enga-
gement ihrer Bürgerinnen und 
Bürger und schätzt die gemein-
samen Anstrengungen, die unser 
Dorf so besonders machen. Wir 
freuen uns bereits auf die nächste 

Gelegenheit, bei der wir gemeinsam unser 
Dorf verschönern und pflegen können. 
Mit herzlichen Dank an alle Beteiligten und 
besten Grüßen, 

Markus Kruse 
 

Ev. Kita Struxdorf 
Laternenumzug 

Auch dieses Jahr läuteten wir mit dem 
Laternenumzug am letzten Freitag im 

September den Herbst ein. 
Nachdem das Wetter sich nachmittags sehr 
unbeständig zeigte, lockerte es pünktlich zum 
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Start auf und wir konnten guter Dinge losmar-
schieren. Gesichert von der Freiwilligen Feu-
erwehr zogen wir 
durchs Dorf. 
Die Kinder leuchteten 
stolz mit ihren selbst-
gebastelten Laternen in 
die Dunkelheit. 
Mehrfach hielten wir 
ein und trafen uns in 
großer Runde, um 
gemeinsam Laternen-
lieder zu singen. 
Im Anschluss ließen 
wir den Abend auf 
dem Kitagelände mit 
Stockbrot und Würst-
chen ausklingen. 
Vielen Dank an dieser 
Stelle für die Unter-
stützung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Strux-
dorf. 
Dank auch an die 
Elternvertreter*innen, 
die beim Ausschank 
der Getränke halfen. 
Auch bei den Eltern, 
die Spenden tätigten, 
bei der Ausleuchtung 
des Kitageländes hal-
fen und auch Bänke 
zur Verfügung stellten, 
damit wir genügend Sitzmöglichkeiten vorhal-
ten konnten, bedanken wir uns. 

Nadine Henningsen 
 

Einwohnerversammlung  
Schnarup Thumby  

Diskussion über Abwasserge-
bühren und Digitalisierung 

Am 04.10.2023 fand eine Einwohner-
versammlung im Dörpskrog „Zur Kas-

tanie“ statt, bei der Bürgermeister Matthias 

Thomsen interessierte Bürger aus Schnarup 
Thumby herzlich begrüßte. 

Das Hauptthema, das die Gemüter bewegte, 
war die geplante Kostensteigerung der Abwas-
sergebühren ab dem Jahr 2024. Markus Kruse 
leitete die Diskussion mit grundlegenden 
Informationen ein, um die Anwesenden auf 
den aktuellen Stand zu bringen.  
Herr Danik Schmidt vom Amt Mittelangeln 
lieferte im Anschluss eine detaillierte Darstel-
lung zur Erstellung der Gebührenabrechnung 
und der Gebührenvorauskalkulation.  
Höchst informativ gestaltete sich der Vortrag 

Heft2310_WWWWW.qxd  09.10.2023  15:35  Seite 26



27

von Herrn Eickmann von der Schleswag, der 
den Teilnehmern Einblicke in die Kläranlage 
und deren bestehende Probleme gewährte. 
Hierbei wurde offenkundig, dass sowohl die 
Gemeinde als auch die Einleiter nur begrenzte 
Handlungsmöglichkeiten haben, um die 
Gebühren zu reduzieren. Die einzige effektive 
Maßnahme, die von den Einleitern ergriffen 
werden kann, besteht in der Verhinderung von 
Fremdeinleitungen von Regenwasser in die 
Abwasserkanalisation, beispielsweise durch 
fehlerhaft angeschlossene Regenleitungen 
oder Hofeinläufe. 
Eine alarmierende Statistik unterstrich die 
Dringlichkeit des Problems: Im Jahr 2022 
wurden 7900 Kubikmeter Frischwasser ver-
braucht, während die Kläranlage beeindru-
ckende 13000 Kubikmeter Abwasser behan-
deln musste. Appellierend an alle Einleiter 
wurde die Bitte geäußert, ihre Grundstücke auf 
mögliche Hinweise für Fremdeinleitungen zu 
überprüfen. 

Um eine Lösung voranzutreiben, kündigten 
die Mitglieder der Gemeindevertretung Schna-
rup-Thumby an, in naher Zukunft verstärkt 
Kontrollen des Abwassersystems durchzufüh-
ren. 
Ein weiteres wichtiges Thema, das auf großes 
Interesse stieß, war die Digitalisierung des 
Amtes. Hierüber referierte Herr Ronald 
Legant und informierte die Teilnehmer aus-
führlich über die geplanten Schritte zur 
Modernisierung der Verwaltungsprozesse. 
Die Einwohnerversammlung in Schnarup 
Thumby zeigte sich als eine engagierte Platt-
form für Diskussionen und einen offenen Dia-
log zwischen den Bürgern und den Verant-
wortlichen der Gemeinde. Man hofft nun, dass 
die besprochenen Maßnahmen dazu beitragen, 
die Abwassersituation zu verbessern und die 
Digitalisierung des Amtes erfolgreich voran-
zubringen. 
Mit freundlichen Grüßen 

Markus Kruse 

Dörpskrog „Zur Kastanie“

Vermiete Ferienwohnung: 
60 m², Wohnschlafzimmer, Schlafzimmer,  

Bad, gr. Wohnküche, bis 4 Personen 
2021 gebaut (neu), komplett ausgestattet 
Preis inkl. Nebenkosten und Reinigung

Geöffnet täglich ab 18 Uhr 
Mittwoch und Samstag geschlossen 

(außer für Feste, Feiern, größere Bestellungen) 
Partyservice, Gerichte zum Mitnehmen 

Bitte immer vorbestellen! 
 
 
 
 
 
 
 

Telefon 04623-290
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Sicht eines  alten Nachbarn 
Der Thumbyer Pastoratspark 

und seine Umgebung (8) 

Genau so offen wie der Grund der Ver-
legung des Pastorats nach Thumby ist 

die Frage, ob eine Verbindung zu dem 
Begriff „Fresenburg“ bestand. Dieser Name 
der Gastwirtschaft kommt in ähnlicher 
Form sehr oft vor. Petersburg in Struxdorf, 
es gab eine Dinkenburg in Böelwesterfeld 
und die vielen -burgs um Husum, alles alte 
Gastwirtschaften, Krüge, um die sich dann 
und wann eine Siedlung ansammelte, wie 
auch in Fresenburg. 
Eines mag im heutigen Fresenburg als Ansied-
lungsgrund dazu kommen: Die Au, die die 
Straße von Thumby nach Schnarup hier quert, 
hat hier eine Gefällstrecke, die eine Furt, spä-
ter eine Brücke ermöglichte. Vielleicht auch 
ein Anlass, hier eine Schankwirtschaft einzu-
richten. Das heutige Haus „Fresenburg“, um 
1900 erbaut, hatte einen alten Vorgänger, auch 
an der Au, aber auf der Nordseite. Der nächste 
Übergang liegt ca. 2 km bachabwärts in Ding-
watt, auch wieder an einer Gefällstrecke, die 
eine Furt zuließ, die dann viel später zur Brü-
cke wurde. 
Bleibt noch die Sache mit Schiebrück, der 
Wiese südlich des Pastorats. Der Flurname 
deutet auf Schiffbrücke hin, also eine Anlege-
stelle für Boote. Das ist durchaus möglich. So 
bildete das heutige Wiesental zwischen Thum-
by, Struxdorf und Schnarup wohl einen Flach-
see, bis die Schwelle in Dingwatt vertieft 
wurde. So kann es möglich gewesen sein, von 
Thumby mit einem Boot nach Dingwatt zu 
schippern, bei den kümmerlichen Wegen in 
alten Zeiten durchaus sinnvoll. 
Unterhalb Dingwatt hat die Au eine Gefälle-
strecke von 3 bis 4 Metern; deswegen kann es 
eine Schiffsverbindung nach abwärts nicht 
gegeben haben. Zum Beweis führe ich die 
Höhenlinien der Topographischen Karte 
1:25.000 an. Und diese Höhenlinien haben 

sich seit der Eiszeit nicht verändert. 
Ich habe mehrfach interessierte Menschen 
durch den Pastoratspark geführt und versucht, 
diesen Gästen Zusammenhänge darzustellen. 
Als Schlusspunkt hatte ich immer einen jun-
gen Baum, einen Gingko gewählt, der südlich 
vor dem Pastorat frei auf dem Rasen steht. Er 
wurde nach dem Neubau des Pastorats 2010 
von Pastor Christoph Tischmeyer gepflanzt. 
Ich betrachte diesen jungen Baum als Symbol 
dafür, dass der gesamte Pastoratspark immer 
wieder der Verjüngung bedarf und sie auch 
erhält. Damit schließe ich diesen Bericht. 

Hans Konrad Sacht 
 

Gemeinde Struxdorf 
Sitzung des Bauausschusses 

Hiermit laden wir Sie zur Sitzung des 
Bauausschusses der Gemeinde Strux-

dorf am Mittwoch, 18.10.2023 ein. 
Sitzungsort: Dörps- und Schüttenhus, Holl-
mühle 37, 24891 Struxdorf, Sitzungsbeginn: 
20:00 Uhr. 
Eventuelle weitere Informationen zur Sitzung  
(z. B. Sitzungsvorlagen) finden Sie im Bürger-
informationssystem:  http://www.amt-suedan-
geln.sitzung-online.de/bi/allris.net.asp. 

Amt Südangeln 
Marion Möller 

 
Schwimmverein Satrup e.V. 
Fackelschwimmen:  

Voller Erfolg 

Das in diesem Jahr vom Schwimmverein 
organisierte Fackelschwimmen wurde 

durch zahlreiche ehrenamtliche Helfer und 
auch Spenden eine sehr gut besuchte Veran-
staltung. 
Unserer besonderer Dank gilt im einzelnen: 
Dance Factory Nord mit Betty Jaekel und 
unzähligen tanzbegeisterten Kids und Jugend-
lichen, der Irish Folk Musik mit „Tea for 
Two“ sowie Vanessa und Thomas mit profes-
sionellem Popcorn-Verkauf, dessen komplet-
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ter Erlös von ihnen gespendet wurde. Nadine 
Kirste vom Kiosk stand mit vielen Helfern 
parat. 
Wir danken allen für die tolle Unterstützung 
und hoffen, im nächsten Jahr wieder so ein tol-
les Event auf die Füße stellen zu können. 

Hierfür würden natürlich weitere neue Mit-
glieder bei uns im Schwimmverein hilfreich 
sein. 
Der Vorstand freut sich auf eine erfolgreiche 
Zukunft. 

Loni Bollerey, Schriftführerin 
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> Neueindeckungen   > Bauklempnerei 
> Dachbezogene Holzarbeiten 

> Reparaturarbeiten 
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928 
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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In dringenden medizinischen Fällen werden Patienten außer-
halb der regulären Sprechzeiten ambulant behandelt. Die Ver-
sorgung findet in Anlaufpraxen statt, die gleichmäßig übers 
Land verteilt sind und sich in der Regel in Krankenhäusern 
befinden. Wenn Patienten aus gesundheitlichen Gründen die 
Anlaufpraxis nicht aufsuchen können, kommt ein Arzt zu 
ihnen nach Hause. 
Anlaufpraxen in unserer Region 
befinden sich in der Diakonissen-
anstalt Flensburg, der Margare-
then-Klinik Kappeln und im 
Helios-Klinikum Schleswig. 
Rufen Sie den Ärztlichen Bereit-
schaftsdienst kostenfrei unter 116 
117 an. Dort erfahren Sie auch die 
Öffnungszeiten der Anlaufpraxis. 
Im Notfall direkt die 112 wählen. 

Notdienst der Zahnärzte  
Tel. 04621/5499945 oder 

www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Krisendienst des Kreises 
Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen und Notlagen 
nachts 19 - 7 Uhr und durchgehend am Wochenende:  

Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen: 
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308 

außerhalb der  Geschäftszei ten:  
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst 
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  

kostenlosen Rufnummer 116 117.

Notdienst der Tierärzte 
Tel. 0481/85823998 (Ortstarif) oder 

tiernotdienst.sh

Der Apotheken-Notdienstfinder 
Tel.: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) oder 
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct./Min.) oder 

www.aponet.de
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